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Bewirtschaftung, soziale Betreuung und Bewachung in Gemeinschaftsunterkünften für 
Asylbewerber/-innen 

Verfahrensweise zum Abschluss der Einzelaufträge 

 

1. Aufforderung zur Angebotsabgabe 
Die Einzelauftragsvergabe (Vergabe der in der Leistungsbeschreibung zur 
Rahmenvereinbarung benannten Leistungen pro Objekt/Gemeinschaftsunterkunft) erfolgt 
zwischen der Stadt Leipzig und denjenigen Unternehmen, die zum Zeitpunkt des Abschlusses 
des Einzelauftrags Vertragsparteien der Rahmenvereinbarung sind. 
 
Dazu werden die Rahmenvertragspartner mittels eines erneuten Vergabeverfahrens 
(Verhandlungsverfahren) zur Angebotsabgabe aufgefordert. Die Angebotsaufforderung enthält 
alle objektkonkreten Bedingungen, sonstige relevante Informationen und ggf. Abweichungen 
zur Leistungsbeschreibung der vorliegenden Vergabe zur Erbringung der Leistungen in den 
jeweiligen Gemeinschaftsunterkünften. 
Die Aufforderung zur Angebotsabgabe erfolgt innerhalb des Leistungszeitraums der 
Rahmenvereinbarung jeweils dann, wenn auf Grund des Leistungsendes der derzeit 
laufenden Verträge für das jeweilige Objekt/die Gemeinschaftsunterkunft eine Neuvergabe 
erforderlich ist bzw. dann, wenn auf Grund der Inbetriebnahme eines neuen Objektes/einer 
neuen Gemeinschaftsunterkunft eine Vergabe erforderlich ist.  

 

Zeitraum für den Abruf 
01.12.2025 – 30.11.2031 
Innerhalb dieses Zeitraums erfolgt die Vergabe der objektkonkreten Einzelverträge. Die 
Einzelverträge können jeweils für maximal 6 Jahre abgeschlossen werden, so dass das 
Vertragsende der Verträge zu den objektkonkreten Einzelvergaben über dem Vertragsende 
der Rahmenvereinbarungen liegen kann. 
Das bedeutet, dass letztmalig zum 30.11.2031 eine objektkonkrete Einzelvergabe mit einer 
maximalen Laufzeit von 6 Jahren (ab Vertragsbeginn) erfolgen kann. 
 

Die Aufforderung zur Angebotsabgabe für die Einzelaufträge erfolgt elektronisch über das 
Verfahren eVergabe (www.evergabe.de) durch das Amt für Digitalisierung und Organisation, 
Abteilung Einkauf. 
 
 
2. Angebotsfrist / Angebotseröffnung 
Für die Abgabe der Angebote wird eine angemessene Frist gesetzt. 
Bis zum Ablauf der Einreichungsfrist werden die Angebote nicht geöffnet. 
 
Der auf die Vergabe der Einzelaufträge erteilte Zuschlag wird in der Regel eine Vorlaufzeit von 
2 Monaten bis zum Vertragsbeginn haben. 

 

 

3. Bestandteile des objektkonkreten Angebotes    
 
Aussagen und Festlegungen aus den Konzepten, die für die Ausschreibung des 
Rahmenvertrages eingereicht wurden, sind grundsätzlich Bestandteil der objektkonkreten 
Vergabe und müssen nicht erneut im objektkonkreten Konzept ausgeführt werden. 
 
Das objektkonkrete Angebot muss folgende Aussagen/Bestandteile enthalten:  
 

3.1 Ausführungen zum objektkonkreten Betreuungskonzept bezogen auf die  
Besonderheiten der Unterkunft (z.B. Größe, Bewohnerstruktur, infrastrukturelle 
Besonderheiten der Gemeinschaftsunterkunft)  
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- Beschreibung der konkreten sozialräumlichen Einbindung der 
Gemeinschaftsunterkunft, konkrete Partner im Umfeld, Aussagen zu möglichen 
Kooperations- und Netzwerkpartnern im Sozialraum, Einbindung der 
Nachbarschaft  

- internes Qualitätsmanagement z.B. objektkonkrete Beteiligungsformate, 
objektkonkrete Gewaltschutzmaßnahmen  

- Beschreibung der objektkonkreten Qualifizierungsanforderungen an die 
Mitarbeitenden, objektkonkretes Fortbildungskonzept  

Weiterführende - über die Leistungsbeschreibung hinausgehende - Leistungen 
sind möglich und ausdrücklich als solche zu formulieren. Diese Leistungen sind 
dabei grundsätzlich optionale Leistungen im Sinne des § 132 Abs. 2 Nr. 1 GWB. 
Die Preise für diese weiterführenden Leistungen sind dabei angemessen und im 
gegenseitigen Einvernehmen zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer zu 
vereinbaren. Entsprechende Preise für derartige Leistungen sind in der 
Preiskalkulation des Leistungsverzeichnisses der objektkonkreten 
Einzelvergabe nicht zu erfassen. 

 

3.2 Spezifizierung des Konzeptes der Bewirtschaftung bezogen auf das jeweils 
konkrete Objekt entsprechend der Größe des Objektes, der Nutzung von 
Gemeinschaftsräumen (Waschmaschinen- und Trockenräume, Spielezimmer 
usw.), der baulichen Gegebenheiten (Hinterhof, Gartenland, großes 
Treppenhaus, breite Gänge usw.), der vorhandenen Ausstattung und der 
Bewohnerstruktur (Familien, Wohngruppen, Bewohner mit Handicap usw.), 
Einbindung von Arbeitsgelegenheiten nach § 5 AsylbLG 
- Ersatzbeschaffung der Ausstattung wie Möbel, technische Geräte, (keine 

personenbezogene Erstausstattung)  
- Instandhaltung und Instandsetzung 
- Einhaltung von Sauberkeit, Sicherheit und Ordnung, Umsetzung 

Hausordnung und Hygieneplan 

Im Konzept der Bewirtschaftung ist auszuführen, wie die Eigeninitiativen der 
Bewohner/-innen bei der Durchführung von kleineren handwerklichen 
Tätigkeiten wie z.B. Reparatur der Möbel, Malerarbeiten im eigenen 
Wohnbereich bzw. im Objekt, Gestaltung der Außenanlage angeregt werden und 
wie die Bewohner/innen einbezogen werden. 

 

3.3  Konzeption der objektkonkreten Bewachungsleistung entsprechend der 
Größe und Gebäudestruktur  

 

 

3.4 Objektkonkrete Preiskalkulation auf Grundlage der beigefügten Formulare, 
Festbetrag entsprechend Kalkulation, Personal- und Sachkosten bitte einzeln 
aufführen!  

 
Hinweis:  Die fettgedruckten Begriffe spiegeln die Wertungs- / Zuschlagskriterien im  
  Wertungsschema wider. 
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4. Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebotes 
4.1. Wertungs-/Zuschlagskriterien  

Wertungsschema: 
Preis   50 % 
Konzept  50 % 
davon  Konzeption zur sozialen Betreuung    50% 

davon:  objektkonkretes Betreuungskonzept    35 % 
sozialräumliche Einbindung     40 % 
internes Qualitätsmanagement    15 %

 objektkonkreter Mitarbeitereinsatz    10 % 
 
Konzept der Bewirtschaftung     30 % 
davon:  Ersatzbeschaffung       20 % 

Instandhaltung,Instandsetzung, Einbindung der  
Bewohner/-innen auch unter Nutzung von Arbeits- 
beschaffungsmaßnahmen nach § 5 AsylbLG  30 % 
Sauberkeit, Sicherheit, Ordnung, Hygiene    50 % 
 

Konzeption der Bewachungsleistung   20 % 
  

 

 
4.2. Erläuterungen zur Wertung der Angebote 
 
Wertung Preis:  
Wichtungsanteil: 50 % = 50 Punkte 
 
Die Punktzahl der zu wertenden Angebote wird auf Grund folgender Berechnungsformel 
ermittelt: 

P = 
[Minimale Angebotssumme] 

x 100 x 
WP 

(aktuelle Angebotssumme - minimale Angebotssumme) + [minimale Angebotssumme] 100 

 
P = Ergebnis Preiswertung 
WP = Gewichtung des Wertungskriteriums Preis 
 
Der Faktor [minimale Angebotssumme] steht für den positiven Betrag dieser Zahl. Daraus 
ergibt sich eine errechnete Punktezahl von maximal 100 Punkten. Die Angebotssummen 
werden vor der Berechnung kaufmännisch gerundet. 
 
Wertung Konzept: 
Wichtungsanteil: 50 %  = gewichtet 50 Punkte 
 
Entsprechend den im Wertungsschema der objektkonkreten Einzelvergabe veröffentlichten 
Wertungs-/Zuschlagskriterien erfolgt pro Kriterium die Beurteilung zu den Ausführungen im 
vorgelegten Konzept der Bieter. Die Beurteilung erfolgt jeweils durch 2 bis 3 Mitarbeiter 
unabhängig voneinander. Der Mittelwert der Punktezahl ist das Bewertungsergebnis. 
 
Beurteilt werden die einzelnen Kriterien wie folgt: 

keine Aussage zur Zielerfüllung 
Das Angebot spiegelt nicht die  
Anforderungen an die zu erbringende  
Leistung wider. Eine plausible  
Darstellung der Durchführung des  
Leistungsumfangs liegt nicht vor. 

0 %  der maximal zu erreichenden Punktzahl 

geringer Zielerfüllungsgrad 
Positionen des Leistungskataloges  
wurden nicht beachtet oder unplausibel  

25 % der maximal zu erreichenden Punktzahl 
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dargestellt. Die Erreichung des Zieles  
der Leistung wird aufgrund der  
Darstellung als nicht wahrscheinlich oder  
nicht umfänglich erachtet. 

durchschnittlicher Zielerfüllungsgrad 
Sämtliche Positionen des  
Leistungskataloges wurden inhaltlich im 
Konzept beachtet, jedoch nicht 
ausdrücklich benannt. Eine erfolgreiche 
Umsetzung der Zielsetzung des 
Konzeptes scheint möglich.   

50 % der maximal zu erreichenden Punktzahl 

hoher Zielerfüllungsgrad 
Sämtliche Positionen des  
Leistungskataloges wurden ausdrücklich 
benannt, zumindest grob skizziert und 
plausibel dargestellt. Das vorgelegte 
Konzept verspricht eine erfolgreiche 
Umsetzung im Hinblick auf die 
Zielsetzung  

75 % der maximal zu erreichenden Punktzahl 

vollumfängliche Aussage zu Zielerfüllung 
Sämtliche Positionen des  
Leistungskataloges sind ausführlich  
beschrieben und plausibel dargelegt.  
Das vorgelegte Konzept ist der  
Zielerreichung der Leistung besonders  
dienlich. 

100 % der maximal zu erreichenden Punktzahl 

 
Nicht nachvollziehbare und/oder mangelhafte Konzepte/Ausführungen führen zum Ausschluss 
von der Vergabe.  
Konzepte, Teilkonzepte und Unterkriterien unter 26 Punkten (ungewichtet) werden im Rahmen 
der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung nicht weiter berücksichtigt und werden ausgeschlossen.  

 
Berechnungsformel Kriterien: 

K = C x 
WC 

100 

 
K = Ergebnis Kriterium 
C = Anzahl der erhaltenen Kriterienpunkte 
WC = Gewichtung des Wertungskriteriums 
 

  

4.3. Verhandlungen 
Der öffentliche Auftraggeber verhandelt mit den Bietern über die von ihnen eingereichten 
Erstangebote und alle Folgeangebote, mit Ausnahme der endgültigen Angebote, mit dem Ziel, 
die Angebote inhaltlich zu verbessern. Dabei darf über den gesamten Angebotsinhalt (auch 
Preispositionen) verhandelt werden. 
Der öffentliche Auftraggeber kann den Auftrag auf der Grundlage der Erstangebote vergeben, 
ohne in Verhandlungen einzutreten. 
 
 
Anlage 
Muster Leistungsverzeichnis zur Ermittlung der Angebotspreise für die objektkonkreten 
Einzelvergaben  


































